
 
 
 
 
 
Wer liest, lernt verstehen. 
Wer versteht, stellt Fragen. 
Wer Fragen stellt, verändert Dinge. 
 

„Wer liest, hat mit sich selbst zu tun.“   
Kirsten Boie, „Ich glaube an den Apfel“ (Beilage „Kinder, Kinder!“ der Frankfurter Rundschau vom 28. 
März 1995) 
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Wir engagieren uns, damit Kinder und Jugendliche die Welt 
verstehen und gestalten können. 
 
Wir wollen Kinder durch die Fähigkeit, Texte lesen und verstehen 
zu können, bei ihrem eigenen Blick auf die Welt unterstützen. 



 Berufsverband 

 Interessenvertretung der Leseförderer 

 Angebot und Vermittlung der Weiterbildung 

 Lese- und Literaturpädagogik 

 Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 

 Beteiligung an Fachtagungen / Weiterbildungen/ Messen 

 Netzwerk für:            - Einzelmitglieder 

               - Institutionen 

               - Firmen/Verlage 

               - Verbände 

 
2 



Lese- und Literaturpädagogik ist ein Produkt und struktureller 
Teilbereich des Bundesverbands Leseförderung 

BVL 

Lesen – Literatur - Literacy 
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Markenpositionierung 
 
2012:   
Einführung der beruflichen  Zusatzbezeichnung 
Lese- und Literaturpädagoge/in 

2013:  

Ausbau der Angebote bundesweit                                                                                  

2016:    

Eintragung als Marke des Deutschen Patent- und 
 Markenamtes 
 
→ Voraussetzung:  
Gewährleistung von Alleinstellungsmerkmalen  
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Publikationen: 
 
Lese(t)räume mit den Büchern von Kirsten Boie 
Literaturpädagogische Vermittlungsmodelle aus der Praxis für die 
Praxis. In Zusammenarbeit mit dem Oetinger Verlag und dem BVL 

 
Bärenstarke LeseAbenteuer 
Literaturpädagogische Vermittlungsmodelle aus der Praxis für die 
Praxis am Beispiel Erstlesereihe Der Bücherbär. 
Hrsg. vom BVL und Arena Verlag 
 
 
Sprechen, Lesen, Schreiben (Ulrike Erb-May, 2016) 
Literacy für Vorschulkinder in der Kita. Basiswissen & Praxisideen. 
Reihe: Beltz Nicolo 
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Der BVL lädt ein zur Sommertagung 2018 : 
 

In Literatur zu Hause 
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Vom 22. bis zum 24. Juni 2018 in CJD Bonn Castell, Bonn 

Literarische 
Erlebnisräume 
öffnen und  
entdecken 



Visionen der Lese- und Literaturpädagogik 
 
 professionelle lese- und literaturpädagogische Konzepte in Einrichtungen 
Kultureller Bildung sowie der Kinder- und Jugendarbeit flächendeckend und 
bundesweit zu etablieren 
 
 multiprofessionelle Teams mit Lese- und Literaturpädagogen in 
Einrichtungen Kultureller Bildung sowie der Kinder- und Jugendarbeit 
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Lese- und Literaturpädagogik ist Teil der Kulturellen Bildung und 
stärkt die Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und Jugendlichen 



Kompetenzrahmen Lese- & Literaturpädagogik   
Qualitätsentwicklung durch Qualifizierung   

„Lese- und Literaturpädagogik“ ist eine vom BVL entwickelte 
Weiterbildung, die seit 2013 an bundesweiten Partnereinrichtungen 
vermittelt wird 
 Der Kompetenzrahmen bildet die Grundlage 

der gleichnamigen, modular aufgebauten 
Weiterbildung. 

Die erworbenen fachlichen Kompetenzen 
entsprechen Stufe 7 des Europäischen 

Kompetenzrahmens (EQR) für lebenslanges 
Lernen und verdeutlichen, welche Erwartungen 

Lese- & Literaturpädagog*innen erfüllen 
können. 
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Pädagogik u. 
Entwicklungs-
psychologie 

Kinder- und 
Jugendliteratur 

Planung, 
Organisation, PR 

und 
Management 

Erzählen, 
Vorlesen und 

Schreiben 

Literacy und 
Lesedidaktik 

40 UE 164 UE 36 UE 40 UE 76 U 



 
 
Die Weiterbildung Lese- und Literaturpädagogik gliedert sich in 
Präsenz-, Praxis- und Selbststudienzeiten. 

 Das Curriculum umfasst mindestens 356 Unterrichtseinheiten 
(UE) – inklusive Selbststudienzeiten 600 UE plus  

                             400 Praxiseinheiten.  
Bei nachgewiesenen beruflichen Vorkenntnissen sind 56 UE individuell 
wählbar.       (1 UE = 45 Min.)  
Qualitätsvolle Praxis beinhaltet die sorgfältige Vor- und Nachbereitung 
literaturpädagogischen Handelns. Deshalb werden innerhalb der 400 
Praxisstunden 133 UE Konzeptionsstunden anerkannt. 
 Von den verbleibenden 267 Praxiseinheiten müssen mindestens ein 
Drittel (89 UE) literaturpädagogische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen sein, alle weiteren Kinder- und Jugendliteratur als 
Ausgangspunkt haben.  
Den Abschluss bildet eine Facharbeit über ein Praxisprojekt und 
ein Abschlusskolloquium Lese- & Literaturpädagogik (BVL). 
 



Kooperationen Bibliothek: 
 

•   TU Dortmund / Prof. Marci-Boehncke: 
 „Experten für das Lesen“ -   
Zertifikatskurs für Mitarbeiter in Bibliotheken :  Anerkennung 
als Theorieteil, keine Facharbeit – aber Praxisseminare und -
zeiten  
 
•   Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz: 
Anerkennung etlicher Seminare für den Theorieteil 
 



   

Zertifizierung  Lese- und 
LiteraturpädagogInnen 2017 in der 
Phantastischen Bibliothek Wetzlar 



„Obwohl das Aufgabenfeld Lese- und 
Literaturpädagogik,  Sprachförderung bzw. 
bibliothekspädagogische Aufgaben,  
in den letzten Jahren stark zugenommen hat, gibt es 
leider kein gezieltes Weiterbildungsangebot.  
Auch geht in der bibliothekarischen Ausbildung der 
Anteil der Angebote für speziell kinder- und 
jugendbibliothekarische Aufgabenstellungen eher 
zurück.  
Deshalb haben Bibliotheken in der Region schon 
mehrfach von diesem Weiterbildungsangebot 
profitiert.“ 
 

Monika Ziller, Leiterin der Stadtbibliothek Heilbronn 
 



Von welchen Angeboten der LLP könnten 
Bibliotheken profitieren? 
 
   Ansprechpartner  in Sachen: 
• Methodenrepertoire 
• literarisch-kulturelles Kontextwissen 
• Begleitung Ehrenamtlicher 
 

 
    Veranstaltungsangebote:  
• mit Reihencharakter 
• Fortbildung Ehrenamtlicher 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 

Zum „2. Ideen- und Erfahrungsaustausch Praxisprojekte Lese- und Literaturpädagogik“  
trafen sich im Februar 2017 Absolventinnen der Fortbildung in der aim-Akademie in 
Heilbronn. Zum ersten Mal waren auch MitarbeiterInnen von Bibliotheken eingeladen, 
um sich über die Arbeit der Lese- und Literaturpädagoginnen zu informieren. Fünf 
Teilnehmerinnen  stellten  bereits erfolgreich durchgeführte Praxisprojekte vor. Alle 
Teilnehmerinnen konnten viele Anregungen für interessante Bücher, 
Vermittlungsmethoden und Materialien mitnehmen und waren sich einig, dass diese 
Treffen, vor allem gemeinsam mit den Bibliotheken, fortgeführt werden sollten. 

   



 
DANKE !   FRAGEN :  GERNE!!  

 
 
Bettina Twrsnick 
Dipl.Bibl. / Vorstand Bundesverband Lese- 
förderung 
Phantastische Bibliothek Wetzlar 
www.phantastik.eu 
Email: mail@phantastik.eu 
 

 
 

http://www.phantastik.eu/
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